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In Gemäßheit der §§ 18 und 19 des Gesetzes von
23. Mai 1883, R.=G.=Bl. Nr. 83, über die Evidenzhaltun
des Grundsteuerkatasters wird zur allgemeinen Kenntnis
gebracht, daß ein Steueramts=Beamter zum Zweck
der Entgegennahme von Anmeldungen über eingetretene Ver

änderungen im Grundbesitze und zu sonstigen Evidenzhaltungs¬
imtshandlungen an den Tagen 25., 26. und 27. Jänner 190

im Lokale des Steueramtes zu Dornbirn anwesend
ein wirdEs wollen daher die Grundbesitzer an den bezeichneten

Tagen beim Steueramte in Angelegenheit der Evidenzhaltung
des Katasters Anmeldungen oder sonstige auf stattgefundene

Veränderungen im Grundbesitze bezügliche Nachweisunge
beibringen oder mündliche Erklärungen abgeben.

Feldkirch, am 24. Dezember 1903.
Der Evidenzhaltungs=Ober=Geometer:

Widemann.

Die Gewerbetreibenden
verden hiemit aufgefordert, ihre Rechnungen für die
Monate Oktober, November und Dezember mit Ende 1903
abzuschließen und bis 15. Jänner 1904 (in Halbbogen¬

ormat) an die Stadtkasse abzugeben. Die Anschaffzettel sind
mitzubringen

Anmerkung: Für Straßenbau, Volksschule, Kirche,
Feuerlöschwesen, Marktwesen u. s. w. sind abgesonderte

Rechnungen auszustellen. Die Rechnungen bis zum Betrag
von einschließlich 20 Kronen sind stempelfrei, diejenigen im
Betrage von über 20 Kronen bis einschließlich 100 Kroner
bedürfen für jeden ganzen Bogen den Stempel von 2 Helle
und über mehr als 100 Kronen per Bogen 10 Helle

Stempel. Die der Gebür entsprechenden Stempelmarken sind
vor Ausfertigung der Rechnung auf der ersten Seite eines
jeden Bogens aufzukleben und mit dem ersten Worte des
Textes zu überschreiben, nicht mit dem Datum.

Dornbirn, am 2. Jänner 1904.
Der Stadtrat.

Ueber freiwilliges Ansuchen der Erben nach Herrn
Rudolf Diem sel. werden Donnerstag, den 7. d. M.,
im Hause Schulgasse Nr. 8 von vormittags ½9 Uhr

angefangen, folgende Fahrnisse gegen sofortige Barzahlung
öffentlich versteigert

Küchenkästen, Kleiderkästen, Matratzen, Schreibpult
Tische, Sessel, Betten, Divan, Bildertafel, Kücheneinrichtungs
gegenstände, Fässer und verschiedenes Andere.

Dornbirn, am 3. Jänner 1904
Der Stadtrat.

Geschäftszahl E 492/3-13
Versteigerungs-Edikt.

Auf Betreiben des Viktor Hämmerle, Fabriksbesitzer
in Dornbirn, vertreten durch Dr. Franz Salzmann, Advokat
in Dornbirn, findet am Jänner 1904, vormittags 9 Uhr
im Gasthause des Thomas Zumtobel in Dornbirn die Ver
steigerung der der Frau Maria Ursula Witwe
Rünzler in Dornbirn gehörigen, unten beschriebener
Liegenschaften statt,

Die zur Versteigerung gelangenden Liegenschaften sind
auf 6012 K 50 h bewertet

Das geringste Gebot beträgt 3007 K, unter diesemBetrage findet ein Verkauf nicht statt
Die Versteigerungsbedingungen und die auf die Liegen

schaften sich beziehenden Urkunden (Hypothekenauszug, Kataster
auszug, Schätzungsprotokolle u. s. w.) können von den Kauf¬
lustigen bei dem unten bezeichneten Gerichte, Zimmer Nr. #

während der Geschäftsstunden eingesehen werden

Rechte, welche diese Versteigerung unzulässig macher
würden, sind spätestens im anberaumten Versteigerungstermine
vor Beginn der Versteigerung bei Gericht anzumelden
widrigens sie in Ansehung der Liegenschaften selbst nicht mehr

geltend gemacht werden könnten
Von den weiteren Vorkommnissen des Versteigerungs¬

erfahrens werden die Personen, für welche zur Zeit an der
Liegenschaften Rechte oder Lasten begründet sind oder in
Laufe des Versteigerungsverfahrens begründet werden, in
dem Falle nur durch Anschlag bei Gericht in Kenntnis

gesetzt, als sie weder im Sprengel des unten bezeichneten
Gerichtes wohnen, noch diesem einen am Gerichtsorte wohn¬

haften Zustellungsbevollmächtigten namhaft machen
Beschreibung der zu versteigernden Liegenschaften:

B.=P.=Nr. 869, zweistöckiges Wohnhaus in Weppach
Nr. 14, bestehend aus 6 Zimmern, 2 Kammern, 3 Küchen

Dachboden und Keller
An das Wohnhaus angebaut ist der Stall und Stadel;

ersterer bietet Raum für 2 Stück Großvieh; letzterer für die
hiezu nötigen Futtervorrät

Ferner G.=P.=Nr. 7538, Oberdorf, Wiese 5. Kl. mi
13 ar 70 m2, bepflanzt mit 1 Nußbaum, 10 Aepfel= und
5 Birnbäumen

Steuerbezirk Dornbirn.
K. k. Bezirksgericht Dornbirn, Abteilung II,

am 23. Oktober 1903.
44 Dr. Wilburger

Mitteilungen.
Amtstag des Herrn k. k. Bezirkshauptmannes morgen

Montag den 4. Jänner d. Is
20. diesjährige Sitzung der Stadtvertretung, abgehalter

am 23. Dezember 1903, abends 5 Uhr unter dem Vorsitze des
Bürgermeisters Dr. Waibel in Anwesenheit von weiteren
26 Ausschußmitgliedern

Das Protokoll der Sitzung vom 9. Dezember d. Is
wurde verlesen und genehmigt.

Mitteilungen:
Der Vorsitzende teilt mit, daß der Gemeindevorstehung
von jenen Herrn, welche sich um den diesjährigen
Lehrer=Ferialkurs angenommen haben, ein Album zur
Aufbewahrung im Gemeindearchiv übermittelt worden
ei, das eine stattliche Anzahl schön ausgeführten

Dornbirner Ansichten enthalte. Das Ferialkurs=Komite
habe jedem der Professoren, der Kursteilnehmer und
Teilnehmerinnen ein solches Album zur Erinnerun
an ihren Dornbirner Aufenthalt als Christgeschen
überschickt.

Der Bürgermeister wird beauftragt den Spender
für dieses Geschenk den Dank auszusprechen

2. Zuschrift des Landeshilfsvereins vom Roten Kreuze für
Vorarlberg vom 13. Dezember d. Is, mit welchen

zum Eintritte in diesen Verein aufgemuntert wird.
3. Entscheidung des Verwaltungsgerichtshofes vom 14

Oktober d. Is. Nr. 10353, wonach die Beschwerd
der Stadtgemeinde Dornbirn gegen die Entscheidung
des Landesausschusses für Vorarlberg betr. Ersetzung
von verkürzten Dienstalterszulagen zweier Volksschul
ehrer aus der Gemeindekassa als unbegründet ab¬
gewiesen wird

Der diesbezügliche Bescheid liegt für die Mitglieder
der Vertretung im Rathause zur Einsicht auf
Der Vorsitzende macht Mitteilung, daß der Stadtrat
sich am 18. d. Mts. bezüglich der einstweiligen Be
sorgung der Wasenmeisterarbeiten für die Person de¬

Martin Schwendinger an der Bäumlegasse entschieden
habe; derselbe sei hievon bereits verständigt und an


